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"T Und der Verfolgung der ſaͤmtlichen Evangel. Kirchen in 
Paouyhlen und Litthauen / haben abgehen laſen. 
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Danzig, den 20, Dee, 1724. 


Koaden das der guten Stadt Thoren / vornehm; 


lich aber denen darin befindlichen Evangeliſchen / "t 
uͤberkommene beſondere Unglück durch den anfaͤnglich D 
entſtandenen Tumult die darüber formirfeInquifition 7^ 


und gefaͤllete grauſame Sententz / auch derſelben erfolgte 
wuͤrckliche Execution bereits Weltkuͤndig iſt; Und man 
dann von den Schreiben / welche Seine Koͤnigliche 


Maj in Preuſſen ꝛc. an des Koͤnigs in Pohlen Maj. 
ingleichen an der Könige in Gr. Britannien / Denne⸗ y 
marck und Schweden Maj. Maj. Maj. ſowohl über 


dieſe Thorenſche Sache / als auch wegen der Verfolgung 


der ſaͤmtlichen Evangeliſchen Kirchen in Pohlen und 9 
Lithauen / haben abgehen laffen / zuverlaͤßige Copeyen w 
aus Warſchau und von anderen Orten bekommen hat: mo 
So werden ſolche zu mehrer Erleuterung der Sachen 


hierbey communiciret: : 
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SERENISSIME &c. 
Cerbum dolorem , quo ob fententiam contra 
cives Thorunenſes füfcitati per utbem tu- 
multus caufa latam, affecti fumus, Veftræ Maj. 
. minime celandum putavimus; Neque potuit 
nobis nifi luctuofiffimum effe illud judicium, quo in 
. confortes Religionis noſtræ; fpecie pietatis erga Deum, 
ferro & igni animadvertitur, ſcholæ corundem defru. 
untur, jura denique civitatis cum maximo detrimento 
Eyangelicorum civium violantur. 
W Si perduellionis adverfus Mtem Vtram & Rem- 
publicam accuſarentur cives Thorunenſes, aut alio, ſi 
Y m quod gravius excogitari poteft, crimine contaminati 
| in judicium traherentur, nihil profecto decerni in eos 
ul gravius, nihil crudelius poffet; nunc cum de poena cjus - 
u tumultus queritur , qui ab infima plebe in quosdam 


wil | nullius numeri Jeſuitas excitus, atque ab his ipfis quo- 
HU... dammodo auctus & propagatus cft, hujus poene atro- 
7 ** A 2 cita- 


citatemcriminr admiffo neutiquam convenire, neque f 


. 


ob paucorum infaniam tot innocentes occidendos urs ag 


bemque ipſam vaftandam efle Ve Ma facile patet. 
Exıftimabunt ſanc omnes æqui rerum arbitri id quod 
& permultis indiciis in hac caufa proditum eft, terribilem 
illam adverfus Evangelicos cives fententiam non amo- 
ri Juftitiæ, fcd potius Tefuitarum fraudibus & implaca- 
biliin Religionem noftram odio deberi, nec aliam facile 
occafionem illis magis aptam v ifam effe , qua non fo- 1 
lum privilegiis fuis fraudarentur Evangeliei Thorunen- 1 
fes, fed etiam fi fieri poffet, internecioncdelerentur,;, 

Sednota per orbem Vue Mes Clementia minime | 
probabit iniqyum hoc atque intolerabile judicium, ne- 
que tot præclare ius. fuorum gloriam cede mi- 
ſerorum civium obfuſcari atque minui patietur. 

Quam ob rem certo nobis pollicemur, fore ut 
M" Vu scjecta priore fententia; controverfiam hanc 
ad Tribunal Judicum ex utraque Religione delegan- 
dorum, juris peritorum pacisque amantium remittat, 
qui momentis cauſæ denuo expenfis auditaque uti par 
cht reorum defenfione, ex jure & æ quo fententiam fe- 
rant, & ita confirmatis fimul Urbis Privilegiis tot incola- 
rum & Chuftianorum & innocentium ſangvini (quem 
ſitire crudelitas (amma eft) parcatur. 

Neque vero ingratum eſſe poteft Mi V=” quod 
pro civibus noſtræ Religioni additis, ut boni Principis 
officium poftulat, intercedimus, quod eo minus negli- 

gen- 


gendum nobis fuit, Te magis jam fordere Oliyenſi ut 
fata tecta manerent Thorüni totiusque Pruffix Polo. 
nicæ jura nos in perpetuum curaturos obligayimus; 

Simile ccrte pictatis officium ab iis Principibus expe- 
etamus, qui ad ſervanda pacta Olivenfia omne eonfi- 
lium atque operam fe collaturos effe fidem dederunt, 

... Exoptatum e contrario erit Principibus Evangelı- 
cis, V “e vero M“ inprimis glorioſum, fi Thorunium. 
fatorum iniquitate pene ad incitas redactum ab inte- 
ritu vindicet , atque calamitates innumeras, qua rebus 
adeo:sxulceratis imminere videntur, Regia auctoritate 
avertat. dd , re 

Commendavimus rem omnem noftro ad Comi- 
UE tia. Varfovienfia Ablegato ejusque fratri ex Comitibus 
de Sverin, atque Mes V** de re tanti momenti refpon- 
hen fum, quale a Rege tam jufto, tam nobis amico ſpera- 

ae ri poteſt, expectamus. Dab. Berolini dic 28 Novemb. 
cg. 3724. 


e Fridericus Wilhelmus, Rex. 
socie ad Regem Polonix: 


MW | Hgen, 


i | Eride⸗ 
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Babes Wilhelm, Soria x. 


Ir koͤnnen keinen Umgang nehmen Ew. Majeſt. bite P 
durch Freund⸗bruͤderlich zu erkennen zu geben, was 
mafien wir uͤber die harte Sentent welche ohnlaͤngſt 


kant gegen die Eingeſeſſene der Stadt Thoren wegen des da⸗ MM 


ſelbſt entſtandenen unglücklichen Tumults publiciret worden, 
zum hoͤchſten affligiret find, indem wir nicht ohne das empfinde 


lichſte Mitleiden anſehen konnen, daß gegen diefe unfere arme MMN 


Glaubens⸗Genoſſen, unter dem Vorwand die Ehre GOttes an 


ihnen zu raͤchen, mit Feuer und Schwerdt procediret, ihnen ihre dM 


Kirche genommen, ihre Schule deſtruiret, und die gange bisheri⸗ | 
ge Verfaſſung der Stadt, zugröͤſeſter Oppreſſion der daſſgen qgy 


Evangeliſchen Eingeſeſſenen, veraͤndert und über den Hauffen w 


geworffen werden will. 


Wann die Stadt Thoren gegen Ew. Maj. und die Re. 


publique öffentlich rebelliret, oder ſonſt der aͤrgeſten Verbre⸗ 
chen ſich ſchuldig gemachet hätte, fo konte gewiß kein ſtrengeres Ur⸗ 


thel uber dieſelbe gefuͤllet werden/ als dasjenige iſt, fo jetzo wie⸗ In 


der ſie ergangen. 

Da es aber bloß und allein auf die Beſtrafung eines von 
dem gemeinen Poͤbel wieder etliche miſerable Jeſuiten er hobe⸗ 
nen auch von dieſen ſelöſt verurſachten und boshaffter Weiſe fo- 
mentirten Tumults ankoͤmmt, fo ermeſſen Ew. Majeft. nach 
Dero hohen Begabniß leicht von ſelbſt, daß die in dem Urthel 
determinirte ſchwere Strafe den begangenen Exceſs weit 

uͤber⸗ 


— 


üͤberſteige / und kein vernuͤnfftiger Menſch billigen koͤnne, daß um 
einiger wenigen Leute willen, die ſich etwa vergangen, ſo viel un⸗ 
ſchuldige leiden und eine gange Stadt ruiniret werden ſolle. 
Die gantze raifonable Welt wird auch glauben, und geben 
unzehliche bey der Sache vorgekommene Umſtaͤnde mehr als zu 
viel an den Tag, daß dieſe gegen die arme Stadt und deren E⸗ 
vangeliſche Einwohner ausgeſprochene terrible Sententz nichts 
weniger denn eine unpartheyiſche Adminiſtration ber Juſtitz 
zum Grunde habe, ſondern daß dieſelbe vielmehr im Gegentheil 
aus einem bitteren und durch der Jeſuiten Kuͤnſte und falſche Sug- 
geſtiones angefeuerten Religtons⸗Haß heraefloffen fep, und 
man dieſer Gelegenheit (id) dürſtiglich bedienet, die armen Dif- 
ſidenten zu Thoren um Leib und Leben, Gut und Blut zu brin⸗ 
gen, und fic ihrer wohl erlangten Privilegien auf einmahl zu bez 
rauben. dg 
Ew. Majeſt. haben den Ruhm eines gerechten und zu 
aller Clementz gegen die bedraͤngte Unſchuld geneigten Fuͤr⸗ 
ſten, und wollen Wir alſo nimmer hoffen, daß Sie die Exequi- 
rung dieſer ungerechten Blut⸗Urthel, wodurch die Gloire Ew. 
Majeſt. Koͤnigl. Regierung bey aller Pofteritát wuͤrde verdun⸗ 
ckelt werden, ſollten vor fid gehen laſſen Ennen. 

Wir erſuchen auch dannenhero Ew. Maj. auf das inſtaͤn⸗ 
digſte / daß fie ſolche Execution ſiſtiren, und die Sache durch eine 
impartialiſche aus Juſtitz und Friede liebenden Leuten von 
benyden Religionen beſtehende Commiflion de novo gründ- 

lich unterſuchen, und die Beklagte zu Ausführung Ihrer Uuſchuld 
verſtatten, allenfalls auch Gnade vor Recht ergehen laſſen, —— 
derheit 
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derheit aber die Stadt bey ren Privilegien und Freyheiten 
Koͤniglich ſchuͤtzen und handhaben vor allen Dingen aber die Ver⸗ 
gleſſung fo vielen Chriſten⸗Bluts, welche ohne die aͤuſſerſte Grate 
ſamkeit nicht geſchehen kan, kehren und abwenden wollen. 


Ew. Majeſt. werden nicht ungütig vermercken, daß Wir 


uns desfalls vor die Stadt intereſſiren. Wir ſind dazu, in 
Anſehung daß die Sache unſere Glaubens⸗Verwandte betrifft, 
Gewiſſens halber verbunden, und der Oliviſche Friede giebt Uns 


das Recht/ vor die Conſer vation der Stadt und alles defen; 


was derſelben, gleich den uͤbrigen Staͤdten des Polniſchen Preuß 
gen, in ſolchem Friedens⸗Inſtrument gu gut ſtipulir et iſt, zu ſpre⸗ 
chen, unb Uns ihrer deshalb fo weit als nótbig anzunehmen 

Wir halten Uns auch ver ſichert, daß andere bey dem Olivi- 
ſchen Frieden als Compaciſcentes intereſſirte Puiſſancen, 
wie auch abſonderlich die Garants von demſelben, nicht werden 
mit indifferenten Augen anſehen konnen, daß ſothaner Frie⸗ 
dens⸗Schluß auf die in mehrbemeldter Sententz incendirte 
Art ſolte entkraͤfftet und intringiret werden. 

Hingegen wird es Uns, und wie Ew. Maj. feft perſua- 
diret ſeyn können, auch allen uͤbrigen Evangeliſchen Puiſſancen 
von Europa zu einer ſehr angenehmen Verbindlichkeit gegen 
Ew. Majeſt. gereichen, wann Sie fid nicht entziehen wollen, 
diefe faſt zur Defpcration gebrachte arme Stadt in Schutz 
zu nehmen, und ſie von dem ihr androhenden totalen Un⸗ 
tergang, welcher viel gefaͤhrliche Suiten nach fid) ziehen konte, 
zu er retten, 


Wir 


— 
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Mir beziehen Uns auf dasjenige, was Unſer General- | 
Major und Envoyé extraordinaire der von Schvverin, und | 
p bn Bruder der Geh. Einantz⸗Krieges⸗ und Domainen- 

Rath, dieſerwegen Ew. Maj. weiter vorzustellen die Gnade 
und Ehre haben werden, worauf Wir Dero beliebige und hof- 
fentlich nach Unſerm Wunſch und inſtandigem Verlangen aus⸗ 
fallende Erklaͤrung erwarten, und im uͤbrigen Ew. Maj. gu 
Erweiſung UM p, Berlin vn 28. Nov. fon 


Ihro Dojet. den König 


Burhlanhtigftrm. — ^ ^ 1 
(etn Ew. Majeft. nicht verborgen ſeyn / was tot einentfehliches | 
cd Urthel bey den füngften Aſſeſſorial-Gerichten zu Warſchau ger | 
ioo gen die arme Stadt Thoren unb deren Evangeliſche Eingeſeſſene 
ergangen / da verſchiedene confiderable und andere Leute unter denſelben / l 
um eines allda von dem gemeinen Poͤbel wieder die Jeſuiten erregten Tuz | 
mults und darbey vorgegangener Exceffe willen / zu den haͤrteſten und | 
infameften Todes⸗Strafen condemniret/ der Stadt ihre Kirche genom⸗ | 
men / ihre Schule deſtruiret / die ganbe Verfaſſung des Magiſtrats uͤber | 
den Hauffen geworfen / und mit einem Wort der Stadt alle ihre theuer | 
erworbene und durch den Oliviſchen Frieden beſtaͤtigte Privilegia gerau⸗ | 
bet werden wollen / und zwar ſolches alles blos und allein auf der Jeſuiten | 
| 
| 


falſches und durch dergleichen producirte Zeugen ſcheinbar gemachtes 
Anbringen / und ohne die Beklagte mit ihrer Defention zureichend zu 
hoͤren / auch ſonſt auf eine ſo ungerechte und criante Weiſe / daß wenig | 
Exempel von einer i zu finden ſeyn werden. "t l 


" , : "TM 
Es gehet auch die Rage des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Cleri in Poh⸗ ia j 
len fo weit / daß derſelbe nicht allein die Stadt Thoren zu ruiniren und gM 
unter den Fuß zu bringen / ſondern auch alle übrige Dislidenten gängli y 
auszurotten ſuchet / und fich defen öffentlich und ohne allen Scheu vanti- 3 
ret / geſtalt denn auch bereits gewiſſe dahin gerichtete Conftitutiones pa- Qm 
rat gelegen / welche in dem Fall / da der juͤngſthin limitirte Pohlniſche | 
Reichs⸗Tag zu feiner völligen Confilteng gediehen wäre / haben publi- «n ( 
ciret/, und damit denen in Pohlen und Litthauen nod) übrigen Evans gm € 
geliſchen Kirchen af ein mahl das gar aus gemachet werden follen, wi | 
Was die Pohlniſche Reichs⸗Geſetze / inſonderheit aber die zwiſchen ai 
l 


den Koͤnigen und der Republique errichtete / und wie von allen vormahlis FT 
gen Koͤnigen in Pohlen / fo auch von dem jetzt regierenden mit den lolenne⸗ " 
fien Eyd⸗Schwuͤren beſtaͤrckte Pacta conventa, oder Wahl-Capitülatio- D 
nes, in Anſehung derſo genannten Disfidenten und zu derſelben Schutz piém 
und Beftendifponiren / das iſt zwar in ſo verbindlichen und den Disliden⸗ |^ 
ten avantageufen Terminis gefaſſet und eingerichtet / daß man deshalb 
ein mehrers nicht verlangen kan. ö 
Es wird aber weniger denn nichts darauf refledtiret/ und der Rd. EM 
nigl. Pohlniſche Hof laͤſſet bem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Clero in Pohlen iati 
bey allen gegen die Disſidenten unternehmenden Verfolgungen / wie 
hart und ungerecht dieſelbe auch im̃er ſeyn moͤgen / mit ſolcher Conniventz ingen. 
und unbegreiflichen Gelaſſenheit den vollen Zügel ſchieſſen / daß man / wo ag 
GOTT der Hoͤchſte nicht andere Mittel und Wege ſchicket / den totalen higem 
Untergang aller in Pohlen und Litthauen fih befindenden Evangeliſchen y Moj 
Kirchen daraus gantz gewiß zu erwarten hat. . Vin 
Die Sache iſt an und vor fich ſelbſt (o befhaffen / daß unmöglich ise 
die Evangel. Puillancen von Europa, und abſonderlich Ew. Majeſt. wel y i M 
che bereits fo viel ruͤhmliche Proben von Dero vor die Erhaltung der h 
Kirche GOttes tragenden unermuͤdeten Sorgfalt gegeben / die gaͤntzliche i n 
Oppresſion dieſer Ihrer armen Glaubens: Verwandten ohne das aͤußer⸗ 10 nt 
fte Mitleiden / und ohne dadurch zu einer nicht weniger Gottſeeligen v, 
als glorieuten Begierde / die unterdruͤckte Unſchuld zu retten und zu 
protegiyen/ gebracht und aufgemuntert zu werden / anſehen koͤnnen. 


Ich 


N Ich an meinem Ort bin ſo bereit und willig / als ich in meinem 
Gewiſſen mich verpflichtet erkenne / Ew. Maj. in allem / was Sie des fals 
e gut und dienſam erachten werden / treulich beyzutreten / und es an nichts 
erwinden zu laſſen / was deshalb in Meinem Vermoͤgen beruhet. 
^ Ich habe auch an des Königs in Pohlen Majeſt. wegen der Stadt 
i Sore geſchrieben / wie Eure Majeſt. aus der davon hierbey gehenden 
Min Copey zu erfehen belieben. 
"il Weil Ich aber fürchte / daß meine Intercesſion allein / fals Diez 
iin. felbe nicht von Ew. Majeſt. unterſtuͤtzet und lecundiret werden ſolte / 
e schwerlich das der guten Stadt Thoren und allen Evangeliſchen in 
Pohlen und Litthauen über bem Haupt ſchwebende groffe Unglück ab: 
uwenden vermoͤgend ſeyn duͤrffte: So ſtelle Ich Ew. Majeſtaͤt 
veund » Brüderlich anheim ob Sie nicht zu ſolchem Ende eine ex- 
preſſe Schickung nach Pohlen zu thun / unb (id) folder geſtalt / auch 
wie Ew. Maje. es ſonſt noch weiter convenable zu ſeyn befinden 
werden / dieſer armen bedraͤngten Leute anzunehmen geruhen wollen. 


Verfaſſungen / Privilegien und Freyheiten geſchuͤtzet und conferviret/ 
w auch den übrigen bedraͤngten Evangeliſchen in Pohlen und Litthauen 
p wood einig Soulagement verſchaffet werden moͤge. ; 
u, Ew. Majeft. find als Garant des Olioiſchen Friedens in alle wege 
befugt / Sich in Ipecie vor die Stadt Thoren / und derſelben conferva- 
T tion bey Ihren Rechten und Privilegien mit Nachdruck zu interesſiren / 
n und will ich dannenher auch um fo vielweniger zweiflen / daß Sie fidh 
à (n dazu ohne einig Bedencken großmuͤthig zu entſchlieſſen / und was des⸗ 
Ù W halb noͤthig / in der That und ernſtlich zu præftiren geneigt ſeyn werden. 
p Ich verbleibe se. Berlin den 2. Dec. 1724. 


2 Eriderich Wilhelm, R. 


p 


| proni cui von Groß ⸗ 


Britannien. ] D 

Und gleiches Innhalts "i 

An Der * 

Hoͤnige in Dennemarck und Ochwe⸗ 


den Majeſt. Raiet. 
Nur daß in dem Schreiben an Ihro Koͤnigl. 
Maj. in Dennemarck der letzte Articul nicht enthalten / 


Und in dem Schreiben an des Koͤnigs in Schwe⸗ 
den Majeſt. in ſelbigem Articul anſtatt des 
Worts Garant geſetzet worden iſt / 


Einer von den Com paciscenten. 


